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RV Soester Börde schickt Tauben auf Preisflug

1368 Meter pro Minute
veringen, die achte Herbert
Piepenbreier, Heimattreu
Bad Sassendorf.

Die 952 Preistauben wa-
ren schnell in der Heimat
angekommen, so dass die
Preisverteilung um 11.41
Uhr bei Bernhard Humpert
in Hewingsen beendet wer-
den konnte. Super in Form
waren die 50 Tauben von
Yvonne Schramm-Wessel
aus Niederbauer. Mit 35
Preisen (70 Prozent Reise-
leistung) waren sie in der
Einzelwertung am Besten.
Erfolgreichster Verein wur-
de Blitz Soest mit einem
Preisanteil von 56 Prozent.

Nach dem dritten Wer-
tungsflug liegen noch viele
Züchter preisgleich mit je-
weils 15 Preisen bei der RV-
Jungtiermeisterschaft. Hier
führen zur Zeit die Schlag-
gemeinschaft Jochem-Pi-
kowski aus Soest vor der
Schlaggemeinschaft Mecht-
hild und Martin Brede aus
Hovestadt.

KREIS SOEST ■  Beim dritten
Jungtierpreisflug der Reise-
vereinigung Soester Börde
wurden jetzt 2856 Brieftau-
ben im 180 Kilometer ent-
fernten Daun in der Eifel
aufgelassen. Etwas über
zwei Stunden mussten die
insgesamt 66 Züchter aus
dem Kreisgebiet auf die An-
kunft ihrer Tiere warten.

Um 11.33 Uhr registrierte
Franz Tillmann aus Erwitte
die Siegertaube 3237-16-3
auf seinem Schlag mit einer
durchschnittlichen Flugge-
schwindigkeit von 1368 Me-
ter pro Minute. Auch der
neunte und zehnte Platz
gingen an Franz Tillmann,
den zweiten, dritten und
vierten Platz sicherte sich
Karl Wilhelm Wutkowitz,
Blitz Soest, den fünften und
siebten die Schlaggemein-
schaft Mechthild und Mar-
tin Brede, Sturmvogel Hove-
stadt. Die sechste Siegertau-
be gehörte Hubertus Tolks-
dorf, Vereinte Freunde Sie-

An der ersten Erprobungsphase des Projekts Teamwork ist auch die Feuerwehr Dortmund beteiligt. Daher werden 3D-Karten und Geo-
daten aus Ostwestfalen und dem Ruhrgebiet in das Scenario des Computerspiels zur Katastrophen-Simulation importiert.

Mehr Sicherheit
dank Computerspiel

Projekt „Teamwork“: Uni Paderborn entwickelt Katastrophen-Simulation
Lerneffekt für reale Einsät-
ze durch die Auseinander-
setzung mit Krisenereignis-
sen nachgewiesen und letzt-
endlich die Resilienz – also
die Widerstandsfähigkeit –
von Einsatzkräften und Be-
völkerung gesteigert wer-
den.

Die beteiligten Forscher
orientieren sich bei der Ent-
wicklung an sogenannten
„Serious Games“, also Spie-
len, die einen ernsten Hin-
tergrund haben und Wissen
vermitteln sollen. Auf Basis
des Strategiespiels „Emer-
gency“, bei dem Nutzer vir-
tuelle Polizei- und Feuer-
wehreinsätze simulieren,
soll ein softwarebasiertes
Trainingssystem für den Ka-
tastrophenschutz entwi-
ckelt werden. Da auch die
Feuerwehr Dortmund betei-
ligt ist, werden 3D-Karten
und Geodaten aus Ostwest-
falen und dem Ruhrgebiet
in das Spiel-Scenario impor-
tiert. Auch zahlreiche Stu-
denten sollen laut Markerer
während der Projektlaufzeit
mit der Katastrophen-Simu-
lation in Berührung kom-
men. ■ jac

Institut der Feuerwehr
Nordrhein-Westfalen (IdF-
NRW) in Münster. In Zu-
sammenarbeit mit den Part-
nern wurde ein Antrag auf
Förderung beim Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung (BMBF) gestellt,
der letztendlich bewilligt
wurde. Nun wird das Pro-
jekt „Teamwork“ von der
Bundesregierung mit 2,1
Millionen Euro über den
Zeitraum von insgesamt
drei Jahren (bis 2019) geför-
dert und befindet sich aktu-
ell in der ersten Erpro-
bungsphase.

„Die Praxispartner sind
bei der Erhebung von Anfor-
derungen und an der Erpro-
bung beteiligt. Später wird
auch die allgemeine Bevöl-
kerung einbezogen“, erklärt
Robin Markerer, Fachbe-
reich C.I.K., auf Nachfrage
unserer Zeitung. Während
der Erprobungsphasen wer-
den folgende Aktivitäten
mit den Teilnehmern
durchgeführt: Gestaltung
von Szenarien, Durchfüh-
rung von Simulationsdurch-
läufen, Auswertung der
Durchläufe. Dabei soll ein

KREIS SOEST ■  Wie verhalte
ich mich im Katastrophenfall?
Welche Folgen hat ein Hoch-
wasser und was ist bei man-
gelnder Trinkwasserversor-
gung zu beachten? Um Ret-
tungskräfte und Bevölkerung
besser auf Notlagen vorzube-
reiten, entwickelt die Univer-
sität Paderborn derzeit ein
Computerspiel, das den Um-
gang mit Krisensituationen
schult.

Begonnen hat alles im
vergangenen Februar, als
das Projekt von der Univer-

sität Paderborn, C.I.K. (Com-
puteranwendung und Inte-
gration in Konstruktion und
Planung) initiiert wurde.
Am Projekt sind eine Viel-
zahl von Praxispartnern be-
teiligt, die künftig von den
Projektergebnissen profitie-
ren sollen: Dazu zählen der
Kreis Paderborn, Ordnungs-
amt, sowie die Feuerwehr
Dortmund, das Bundesamt
für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe
(BBK), das Technische Hilfs-
werk (THW), das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) und das

In Teamwork entwickeln die Uni Paderborn und deren Projekt-
partner das Computerspiel.

RAT UND HILFE
Freitag, 2. September

Mobil-info der RLG - Kostenlose elek-
tronische Fahrplaninformationen
gibt es unter der Rufnummer
(0 80 03) 50 40 30. Personenbedien-
te Auskunft erteilt die Schlaue Num-
mer für Bus und Bahn unter (0 18 06)
50 40 30 (pro Verbindung: Festnetz
20 Cent oder mobil maximal 60
Cent).

Telefonseelsorge: Tel. (08 00)
1 11 01 11 u. (08 00) 1 11 02 22
(kostenlos, anonym, rund um die
Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer finden
Hilfe: Notruf (08 00) 08 00 343 kos-
tenfrei von 7 - 22 Uhr sowie Außen-
stelle Soest Tel. (0 29 21) 9 81 62 33.

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Beratungsstelle des Kreises für Men-
schen mit Behinderungen: 8.30 - 10
Uhr und nach Vereinbarung, Mast-
holter Str. 230, Lippstadt, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Kath, Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en u.Lebensfragen, Glockenweg 4,
Overhagen: Anmeldung 8.30 - 12 Uhr
unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Zu erreichen
unter Tel. (01 76) 70 48 10 10.

Evang. Frauenhilfe in Westfalen: 10 -
12 Uhr und 15 - 17 Uhr Beratung und
Information zu den Angeboten im La-
denlokal „Frauenhilfe Mittendrin“ in
der Brüderstr. 50 in Soest.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06-5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 12.30 Uhr. Am Siek
18-22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U 25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Allein-
erziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
LP, Erwitter Str. 105: 8.30 - 13 Uhr für
Infos und Existenzgründer geöffnet.

Gemeinsam e. V., Kontaktstelle
für Menschen mit Behinderungen: 15
- 17 Uhr Treffen für Kinder und Ju-
gendliche von 8 - 18 Jahren mit u.
ohne Behinderung im DPWV-Haus
Bökenförder Str. 39, Lippstadt.

Arbeitskreis gegen Spielsucht: Infos
und Beratung 10 -18 Uhr unter Tel.
(08 00) 0 77 66 11 (Info-Line Glücks-
pielsucht NRW).

Integrationsfachdienst: 7.30 -13,45
Uhr Cappelstr. 44, Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 75 21 25, in Soest Hoher
Weg 1-3 und Nottebohmweg 6.

Caritas Kreis Soest: 8 -13 Uhr De-
menzberatung und Terminvereinba-
rung unter Tel. (0 29 24)
87 95 69 20, Elisabeth Groth-Holl-
mann, Caritas-Sozialstation Körb-
ecke.

Skater-Park, App
und Bildblöcke

LAG 5verBund bewilligt die ersten neun Leader-Projekte für den Kreis
then, Kirschberg macht
Platz für Gemeinschaft,
Vielfalt und Gastfreund-
schaft, sowie ein Skaterpark
für Warstein – Jugendliche
initiieren bürgerschaftli-
ches Engagement und enga-
gieren sich für ihr Lebens-
umfeld.

Die Anträge werden nun
an die Bezirksregierung

KREIS SOEST ■  Die Arbeit
der Aktuere in der Region
wurde jetzt belohnt: In der
zweiten Sitzung des erwei-
terten Vorstandes der LAG
(Lokale Aktionsgruppe)
5verBund wurden zum ers-
ten Mal Projektanträge be-
willigt.

Neun Projekte wurden
den LAG-Mitgliedern vorge-
stellt. Die Projektträger
nutzten die Möglichkeit, ih-
nen ihre Ideen persönlich
zu präsentieren und sie von
den Fördermöglichkeiten
zu überzeugen. Alle vorge-
stellten Projekte wurden be-
schlossen, diese sind: Zeit-
sprung – die App (Kinder-
buch Anröchte), Bildstöcke
für Blinde und Sehbehinder-
te erlebbar machen, Dorf
macht Klima-mobil, multi-
funktionales Spielfeld in
Störmede sowie im Raben-
fittich Geseke, Westereiden
2.0 – vernetzt auf allen Ebe-
nen, DiscGolf-Anlage in Rü-

weitergeleitet und dort im
Idealfall bewilligt. Dann
könnte mit der Umsetzung
der Projekte begonnen wer-
den. Mit der Bewilligung hat
die LAG 5verBund Förder-
gelder in Höhe von rund
446 000 Euro gebunden. Bis
2020 stehen der Region
noch etwa 1 685 000
Euro zur Verfügung.

Der erweiterte Vorstand der LAG 5verBund hat die ersten neun
Leader-Projekte bewilligt.

Erster Prozesstag ohne Ergebnis
Am Nachmittag konnte die
Anklage verlesen werden.
Mit Bildern vom Tatort en-
dete der erste Prozesstag.
Weiter gehe es am Donners-
tag, 8. September, mit den
Zeugen. „Einer wurde min-
destens geladen.“ ■ jac

berg berichtete auf Nachfra-
ge, dass die Verteidiger
gleich zu Anfang einen An-
trag auf Aussetzen des Ver-
fahrens sowie einen Befan-
genheitsantrag gegenüber
eines Richters stellten, – die
beide abgelehnt wurden.

RIETBERG-WESTERWIEHE ■

Der erste Prozesstag im Fall
des Westerwieher Raub-
mordes (wir berichteten) en-
dete am gestrigen Donners-
tag ohne Ergebnis. Der Pres-
sesprecher des Landgerichts
Bielefeld Guiskard Eisen-
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